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1 Ausgangslage
Gemäss Mitwirkungsbericht Überbauungsordnung Hausmatte, Wohlen, wurden unter anderem auch Eingaben zum 
Verkehr gemacht. Diese betreffen folgende Punkte:

- Nr. 9: Berechnung der notwendigen Veloabstellplätze sowie Flächennachweis
- Nr. 10: Schriftliche Argumentation zum Thema Verkehrssicherheit, z.B. wegen Rückwärtsfahrten
- Nr. 15 Aussagen zu Verkehrszunahmen und damit verbundenem Lärm

Die Emch+Berger Verkehrsplanung AG wurde um eine Beurteilung dieser drei Punkte angefragt, damit dieses ab-
schliessend behandelt werden können.

2 Berechnung der Anzahl Velo Parkplätze: 
Im Rahmen der Richtprojektes sind zurzeit folgende Flächen und Nutzungen vorgesehen:

Abbildung 1: Flächenangebot Richtprojekt
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Gemäss Richtprojekt entstehen 21 bis 26 Wohnungen.
Gemäss Art 54c, BauV, sind je Wohnung 2 Abstellplätze für Fahrräder und Motorfahrräder zu erstellen.
Für die übrigen Nutzungen sind je 100m2 GF eine gewisse Anzahl Parkplätze zu erstellen.

Im EG ist voraussichtlich Einkaufen vorgesehen. Daher sind für die 600m2 pro 100m2 GF jeweils 3 Veloabstellplätze 
vorzusehen. Im 1. UG befindet sich die Einstellhalle und im EG sind unproduktiv Lagerflächen vorgesehen.

Somit müssen die folgende Anzahl Veloabstellplätze erstellt werden:

Wohnen: 26x2= 52 VeloPP
Verkaufsfläche: 6x3= 18 VeloPP

Total: 70 VeloPP

Für die 70 Velo PP ist eine Fläche von 70m2 notwendig. Mindestens die 18 Abstellplätze für den Verkauf sollten nahe 
beim Eingang platziert werden. Für die Wohnnutzung kann ein Teil der Abstellplätze auch in der Einstellhalle oder im 
Keller angeordnet werden.
Mindestens die Hälfte der Abstellplätze ist zu überdachen.

3 Verkehrssicherheit bei Anlieferungen

Für die Verkaufsfläche sind regelmässige Anlieferungen vorgesehen. Aktuell werden maximal 2 bis 3 Lastwagen 
pro Tag erwartet. Die Anlieferung erfolgen gemäss den Schleppkurven in Abbildung 2:

Abbildung 2: Schleppkurven Anlieferung

Bei diesem Manöver wird auch Teil rückwärtsgefahren. Diese in der Regel über den Fusswegbereich, um an die Rampe 
im Gebäude zu gelangen. Dieses Manöver wurde bei der Mitwirkung als kritische betreffend Verkehrssicherheit be-
trachtet.

Dieser Umstand kann hier relativiert werden:
Einerseits werden die Anlieferungen maximal 3-mal täglich vorkommen, tendenziell 1- bis 2-mal pro Tag. Daher ist die 
Konflikthäufigkeit sehr gering. Bei einem Einkaufsgeschäft mit Frischwaren erfolgt die Anlieferung eher zu den frühen 
Morgenstunden, wenn meist noch keine Kinder unterwegs sind.
Andererseits haben modernen Lastwagen heute Kameras und Sensoren, damit auch der Raum hinter dem Fahrzeug 
überwacht wird. Dies insbesondere auch, um genau an die Ladekanten und Rampen fahren zu können. Somit kann 
eine allfällige Gefährdung durch Rückwärtsfahrten relativiert werden. 
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4 Verkehrszunahme und Lärm 
Die Bandbreite der Parkplätze beträgt gemäss Richtprojekt 22 bis 75 Abstellplätze für Personenwagen. Davon entfal-
len rund 2/3 auf die vorgesehenen Wohnungen und 1/3 auf die Nutzung durch Einkauf. Als Annäherung für die zu 
realisierende Parkplätze wird der Mittelwert der Parkplätze angenommen, daher ca. 39 Parkplätze. 
Davon 2/3 Wohnen = 26 Parkplätze und 1/3 Einkauf = 13 Parkplätze 
 
Für die Wohnnutzung werden 2.5 Fahrten pro Parkplatz an Tag angenommen, daher 26x2.5= 65 Fahrten 
Für den Einkauf werden 9 Fahrten pro Parkplatz angenommen, daher 13x9= 117 Fahrten 
 
Ergibt ein Total von gerundet 180 Fahrten pro Tag bei den Personenwagen sowie maximal 6 Fahrten pro Tag bei den 
LKW für die Anlieferung. 
 
Gemäss Geoportal des Kantons Bern liegt der DTV der Bernstrasse im Bereich der Hausmatte West bei 9'000 bis 
10'000 Fahrzeugen. Die rund 186 Fahrten machen davon also knapp 2 % vom durchschnittlichen, täglichen Verkehr 
aus. Ein solche geringe Zunahme wird auch betreffend Lärm nicht wahrgenommen und kann daher vernachlässigt 
werden. 
 
Durch das Gebäude können die dahinterliegenden Liegenschaften profitieren, da der Lärm von der Kantonsstrasse 
durch das neue Gebäude teilweise absorbiert wird. 
 

5 Empfehlung 
Die oben festgehaltenen Ausführungen können bei den entsprechenden Punkten der Mitwirkung als Antworten be-
nutzt werden.  








